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Rückbaukonzept
Logo oder Firmenname
Informationen über den Verfasser:
P:\SpezData\Zusatz\Marken\suva_Dachmarke\SUVA_7.jpg
Bauherrschaft:
Architekturbüro:
Ingenieurbüro:
Bauschadstoffe, Ermittlung durch*):
Weitere Firmen:
*) Fachperson für Bauschadstoffermittlung, siehe Kap.1.4
Sicherheitsorganisation
Überprüfung durch:
(z.B. periodische Baustellenstitzungen)
Vorgesehene Belegschaft:
Voraussichtlicher Abschluss:
Verteiler:
Funktion
Name
Datum
Unterschrift (optional)
Bauherrschaft:
Architekturbüro:
Ingenieurbüro:
Projektleitung/Bauleitung:
Bauführung/Technische Leitung:
Anpassung, Verfügbarkeit, Archivierung
- Dieses Rückbaukonzept muss auf der Baustelle verfügbar sein.
- Es ist auf aktuellem Stand zu halten.
- Es soll jederzeit durch Personen, die auf der Baustelle tätig sind und durch offizielle Kontrollstellen eingesehen werden können.
9. Beilagen:
7. Gefährdungs- und Massnahmenliste
5. Diverses
4. Baustellen-Entsorgungskonzept
6. Gefährdungsermittlung und Massnahmenplanung
2. Notfallorganisation
8. Koordination der baustellenspezifischen Massnahmen
Inhaltsverzeichnis
1. Allgemeine Informationen
3. Arbeitsbedingungen
1.1 Baustellenspezifische Massnahmen – Werkvertrag
Baustellenspezifische Massnahmen (z.B. Gerüste, Auffangnetze, Bodenabdeckungen), die nicht bereits umgesetzt werden, sowie die von den Ergebnissen der Gefährdungsbeurteilung hinsichtlich der besonders gesundheitsgefährdenden Stoffen abhängenden Massnahmen, sind in den Werkvertrag aufzunehmen und in der gleichen Form zu spezifizieren wie die übrigen Inhalte des Werkvertrags. Bereits umgesetzte baustellenspezifische Massnahmen sind im Werkvertrag anzumerken (BauAV Art. 3).
1. Allgemeine Informationen
1.2 Subunternehmer und Drittfirmen
Die als Subunternehmer tätigen Betriebe erhalten ein Exemplar dieses Rückbaukonzepts. Unter Umständen haben sie dieses aufgrund der von ihnen auszuführenden Arbeiten anzupassen und abzugeben. Sie müssen die sich aus dem Werkvertrag ergebenen baustellenspezifischen Massnahmen kennen.
Im Subunternehmervertrag ist die Verpflichtung zur Einhaltung der Sicherheitsvorschriften festzuhalten, die vom Gesetz, von der Bauherrschaft oder durch das Rückbaukonzept vorgeschrieben werden.
Firma
Verantwortlicher
Art der Arbeiten
Tel./ Fax/ Mail
1. Allgemeine Informationen
1.3 Ermittlung bestehender Anlagen
Ist sichergestellt, dass sämtliche Werkleitungen(Wasser, Strom, Gas, Telefon usw.) durch die zustän-digen Werke ausser Betrieb gesetzt sind?
Sind die vorhandenen Tankanlagen geleert und professionell gereinigt worden und ist dies dokumen-tiert?
Sind die Anliegen der öffentlichen Sicherheit mit den zuständigen Organen abgesprochen und wur-den die entsprechenden Auflagen im Rückbaukonzept integriert?
Wenn "Nein", ist im Feld "Bemerkungen" eine Begründung einzutragen.
Weitere Ermittlungen:
Öffentliche Verkehrsmittel, elektrische Freileitungen, Flughindernisse usw. (siehe BauAV Art. 30)
Bereich für Bild:
1. Allgemeine Informationen
1.4 Ermittlung gesundheitsgefährdender Stoffe
Mit einem Gebäudescreening (Untersuchung) muss ermittelt werden, ob Bauteile, Anlagen oderMaterialien vorhanden sind, die gesundheitsgefährdende Stoffe enthalten?Zum Beispiel Asbest, Quarz, künstliche Mineralfasern, Halogenkohlenwasserstoffewie PCB, Schwermetalle usw.
1.5 Statische Beurteilung
Pro Rückbauphase müssen die statischen Veränderungen im Bauwerk beurteilt werden, die durch das Rück-bauverfahren eintreten können.Zum Beispiel Brandmauern zu Nachbargebäuden, auskragende Bauteile, Zwischendecken (u.A. Befahrbarkeit mit Maschinen), Zwischenwände usw.
1.6 Maschineller Rückbau von asbesthaltigen Gebäuden
Für den maschinellen Rückbau von asbesthaltigen Gebäuden müssen besondere, risikoangepasste Arbeitsmethoden angewendet werden. Die Arbeiten müssen der Suva spätestens zwei Wochen vor Beginn des Rückbaus gemeldet werden.
2. Notfallorganisation
2.1 Erste Hilfe: Alarmierung im Notfall
Die Notfalltelefonnummern sind angebracht:
2.2 Brandschutz
3. Arbeitsbedingungen
3.1 Persönliche Schutzausrüstung
Besitzt jeder Mitarbeitende die notwendige Schutzausrüstung und kann er diese bestimmungsgemäss einsetzen (Instruktion erfolgt)?
Sind Mitarbeiter, die persönliche Schutzausrüstungen gegen Absturz (PSAgA) benutzen müsssen, nachweislich ausgebildet?
Wenn "Nein", ist im Feld "Bemerkungen" eine Begründung einzutragen.
3.2 Arbeitszeiten
(Sommerzeit)
(Winterzeit)
3. Arbeitsbedingungen
3.3 Arbeitshygiene
Die arbeitshygienischen Minimalanforderungen (Umkleideraum, Essraum, Toilette, sanitäre Einrichtungen etc.) sind sichergestellt durch:
Die Reinigungs-/Unterhaltsarbeiten obgenannter Räumlichkeiten sind sichergestellt durch:
3.4 Signalisation der Baustelle / Verkehrswege
Die regelkonforme Abschrankung und Signalisation der Baustelle (siehe auch VSS 40 886) sind sichergestellt durch:
4. Baustellen-Entsorgungskonzept
4.2 Zweck (Zutreffendes ankreuzen)
4.1 Grundlage
Im Art. 16 der Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen (Abfallverordnung, VVEA) ist die Entsorgung von Bauabfällen gesetzlich geregelt.
Vorgaben zur Schadstoffermittlung und zur Erstellung eines Entsorgungskonzeptes sind im Modul «Bauabfälle» festgelegt.
5. Diverses
6. Anhang Gefährdungsermittlung und Massnahmenplanung
Dieser Dokumentteil ist vom Rückbauunternehmer je nach Gefährdungssituation auszufüllen.
In der untenstehenden Tabelle sind mögliche Gefährdungen aufgelistet. Diese Gefährdungen sind einem bestimmten Sachverhalt zugeordnet.
Setzen Sie ein X in der Kolonne "Ja" wenn die beschriebene Situation für Ihre Baustelle zutrifft.
SACHVERHALT
GEFÄHRDUNG DURCH
JA
7. Anhang Gefährdungs- und Massnahmenliste
GEFÄHRLICHE
SITUATIONEN
ARBEITSVORGANG
VORHERSEHBARE RISIKEN
EXP
X
MASSNAHMEN
WER
WANN
(TT.MM.JJ)
VISUM
8. Anhang Koordination der baustellenspezifischen Massnahmen
Auftragnehmer:
GEFÄHRLICHE
SITUATIONEN
ARBEITSVORGANG
VORHERSEHBARE RISIKEN
MASSNAHMEN ZUR KOORDINATION
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